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aufgeführt ljaben) aüfäülgen Snconoenienjen oor«
jubeugen geeignet ift.

$iemit ftnb roir am ©djluffe ber Slufgabe ange*
langt. Sluä ber ©arlegung unb Seleudjtung ber

Serljältniffe bürfte jur ©enüge ijeroorgetjen, bag
feine militärifdjen ©rünbe oorliegen, bie Snftruf-
tionäoffijiere ber Snfanterie in eine für fie fatale
Sluänatjmäfteüung gu oerfefeen.

©ie Ferren Snftruttoreit ber ©pejialroaffen unb
bie Sruppenoffijiere roerben billig genug benfen,

um eä begreiflid) ju finben, bag bie Snfanterie*3n«
ftruftoren nidjt gerne eineä minbern SRedjteä
fein mödjten. E.

Sie geftung bet Sufunft alä SMinenfejtung, ent*
roorfen oon Sfcbeobor SRitter ©rafern, ©bier
oon ©tranbroeljr, Hauptmann beä ®enie=SReg.

©rjberjog Seopolb SRr. 2. Serlag oon 8. Sffi.

©eibet unb ©oljn in Sffiien, 1886.

Unter biefem Stitel giebt ber genannte Serfaffer
in jiemliaj auäfübrlidjer Sffieife feiner Ueberjeugung
Sluäbrucf, bag in 3ut"unft bei Slnlage oon geftungen
ein oon bem bisherigen ooüftänbig abroeidjenbe«

©tjftem Sßlafe greifen muffe, inbem baä jefeige ©oftem
gegenüber ben oerbefferten ©efdjüfeen nidjt mebr
erfolgreidjen SBiberftanb leiften tonne.

Sllä einjig roirffameä ©gftem jur Slufnaljme beä

äampfeä gegen bie Selagerungä*SlrtiUerie entroirft
berfelbe baljer feine SÜMnenfeftung.

©er ©runbgebanfe Riebet ift folgenber: Slnftatt
beä naaj jefeigem ©oftem bie eigentlidje geftung
umgebenben ©ürtelä oon gortä, genügen bem Ser*
faffer fleinere ober grögere Sßangertfjürme. Sluf eine

©iftanj oon 3—400 SIR. oor benfelben roirb nun
eine SlRvnengaüerie um ben ganjen ©ürtel oon
Sßanjertljürmen herumgeführt, foroeit roenigftenä bie

Sobenoerljältniffe foldjeä geftatten, b. b. roenn nidjt
gelä, ©umpf ober SBaffer oorljanben ift.

©iefe 2RinengaUerie ober S!Rinen«Safiä ift mit
ben einjelnen Sßanjertbürmen mit «JranäportfioUen
in Serbinbung unb erbält, roie bie Sefetern einen

©urdjmeffer oon 2—3 SK. Seibe ftnb mit elef--

trifdjen Sahnen unb eleltrifdjer Seleudjtung, foroie
mit SEelepbon'ßinridjtungen unb Stranämiffionä«
anlagen oerfeben.

Son ber SIRinen*Safiä auä roerben nunmebr in
Slbftänben oon 50 SIR. auf fernere 400 SIR. ©iftanj
©toüen oon 1,5 W. Siajtroeite getrieben, roeldje
foroobl alä §ordjpoften, roie alä SDMnenorte benufet
roerben. ©ie SIRtnenfammern roerben auf ungefäbr
20 SIR. ©iftanj oom ©toüenort entfernt in be«

liebiger SRidjtung unb ©iefe angelegt, ju roeldjem
3roecte Sobrlödjer oon bem ©toüenort oorgetrieben
roerben.

3ur Seroältigung biefer ©toüenarbeiten bat ber

Serfaffer biefer ©djrift eine ©toüenbobrmafdjine
fonfiruirt, mit roeldjer er in mittlerem Soben einen
©toüen oon 1,5 SIR. ©urdjmeffer nebft ber eifernen
Serfleibung beäfelben, pro ©tunbe 4 SIReter roeit
oortreiben roiü, unb jroar nur mit 2 SIRann Se=

bienung für bie SIRafdjtne unb 2—4 für bie SIRa«

teriaUgörberung.

SDtit einer jroeiten ebenfaüS oon bem Serfaffer
fonftruirten Sotjrmafdjine glaubt berfelbe binnen

„roenigen Minuten biä bödjftenä einer ©tunbe"
Sobrlöajer auf 20 SIR. Siefe oortreiben unb bie

SIRine jünbbereit erfteüen ju fönnen.
©a roir burdjauä feinen ©runb baben, biefe

Slngaben beä gefdjäfeten feexxn Serfafferä nidjt alä
ernftbaft aufnehmen ju bürfen, fo beglücfroünfdjen
roir benfelben beftenä für biefe ganj enormen

Seiftungen, roeldje er mit feinen Soljrmafdjinen ju
beroältigen im ©tanbe ift. Sn mie roeit fein ©oftem
ben gebegten ©rroartungen entfpredjen roirb, roagen
mir nidjt ju entfdjeiben. Siä jefet rourben SDJinens

anlagen bauptfädjlidj gegen tobte Objette angeroanbt;
bier mügten fie aud) gegen lebenbe in erfolgreidje
SBirffamfeit treten fönnen. Sebenbe Objette aber

ljaben Seobaajtungägabe unb bürften unfdjroer
SIRittel unb SBege finben, neben ben SIRinen oorbei

ju tommen, ober, roenn roirfliaj ein ooüftänbiger
ununterbrodjener SJRinengürtel oorbanben roäre,
biefelben fpringen ju laffen unb bann ben ©urdj«
bruaj ju erjroingen, beoor bie SIRineure neue SIRinen

angelegt baben.
©o intereffant fidj biefeä ©djriftdjen audj lieät,

fo erlauben roir unä unfererfeitä boaj einige 3«>ei fei,
bag biefe geftung ber 3u*unft balb aügemein abop*
tirt roerben roirb. Bl.

Revue de Cavalerie. — Berger-Levrault et Cie.,
rue des Beaux-Arts, 5. — Sommaire de
la livraison de mai 1886.

1. Les chefs d'escadron de cavalerie. — 2. La
cavalerie allemande (suite). — 3. Une methode
d'enseignement sur le service en campagne
(suite). — 4. De la rdpartition et de l'entretien
des chevaux dans l'armde (/?»). — 5. Essai
sur l'histoire g6n6rale des cuirassiers (suite). —
6. Quelques observations sur une question
d'<5quitation pratique. — 7. Nouvelles et ren-
seignements divers. — 8. Bibliographie. —
9. Sport militaire.

Partie officielle. — 1. Renseigne-
ments extraits du »Journal militaire officiel".
— 2. Promotions, mutations et radiations-

On s'abonne chez Berger-Levrault et Cie-,
5, rue des Beaux-Arts. Un an : France, 30 fr.
Union postale, 33 fr.

ßibßenöffenfdjiift.

— (Sotfdjaft btS ftnnbtSxtitbtS betreffenb bie DtaanU
fation btS Sanbftnrra8.) (©djiup).

Ad an. 5. unb 6. SBesor bfefe JDrganffatten«»etf<fcriften

jui SKuefüfctung gebtadjt toetben tonnen, fft wfe etroäfcnt oorerft
bfe ©tätte bc« Sanbftutme« feftjuftcllcn unb beffen ©liebctung
unb (Sncabtitung au«\uarbciten. S!ll« ©runblage fcaben fcieffit
blc In ben Wettutitung«treifcn »on ben befteQtcn Äommanbanten

gefüfcrten ©tamtntontrolcn ju bfenen, roeldje nadj unten um jroei

Safctgänge ju «ganjen fjnb.
SSn bet $anb biefet ©fammtenttolcn roirb »oreift efne 9M*

fäjcibung bet Sanbfiutmtauglfcfcen unb ber Untauglidjen flattju«
finben fcaben, inebefonbere »etben abet birfenigen SWännct fcct«

au«jufinben fein, weldje al« fommanbirenbe »en gtBpttn unb

tlcfnctn SHbtfctilungen, Äompagnien unb SDetafdjcmcntcn, at«
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aufgeführt haben) allfälligen Jneonvenienzen vor«
zubeugen geeignet ist.

Hiemit sind wir am Schlüsse der Aufgabe ange»

langt. Aus der Darlegung und Beleuchtung der

Verhältnisse dürfte zur Genüge hervorgehen, dasz

keine militärischen Gründe vorliegen, die Jnstruk-
tionsosfiziere der Infanterie in eine für ste fatale
Ausnahmsstellung zu versetzen.

Die Herren Jnstruktoren der Spezialmaffen und
die Truppenoffiziere werden billig genug denken,

um es begreiflich zu stnden, daß die Jnfanterie-Jn-
struktoren nicht gerne eines mindern Rechtes
sein möchten.

Die Festung der Zukunft als Minenfeftung, ent¬

worfen von Theodor Ritter Grasern, Edler
von Strandmehr, Hauptmann des Genie-Reg.
Erzherzog Leopold Nr. 2. Verlag von L. W.
Seidel und Sohn in Wien, 1886.

Unter diesem Titel giebt der genannte Verfasser
in ziemlich ausführlicher Weise seiner Ueberzeugung
Ausdruck, daß in Zukunft bei Anlage von Festungen
ein von dem bisherigen vollständig abweichendes

System Platz greifen müsse, indem das jetzige System
gegenüber den verbesserten Geschützen nicht mehr
erfolgreichen Widerstand leisten könne.

Als einzig wirksames System zur Aufnahme des

Kampfes gegen die Belagerungs-Artillerie entwirft
derselbe daher seine Minenfestung.

Der Grundgedanke hiebei ist folgender: Anstatt
des nach jetzigem System die eigentliche Festung
umgebenden Gürtels von Forts, genügen dem
Verfasser kleinere oder größere Panzerthürme. Auf eine

Distanz von 3—400 M. vor denselben wird nun
eine Minengallerie um den ganzen Gürtel von
Panzerthürmen herumgeführt, soweit meuigstens die

Bodenverhältnisse solches gestatten, d. h. wenn nicht

Fels, Sumpf oder Wasser vorhanden ist.
Diese Minengallerie oder Minen-Basis ist mit

den einzelnen Panzerthürmen mit Transportstollen
in Verbindung und erhält, wie die Letztern einen

Durchmesser von 2—3 M. Beide sind mit elek-

irischen Bahnen und elektrischer Beleuchtung, sowie

mit Telephon-Einrichtungen und Transmissions-
anlagen versehen.

Von der Minen-Basis aus werden nunmehr in
Abständen von SO M. auf fernere 400 M. Distanz
Stollen von 1,5 M. Sichtweite getrieben, welche
sowohl als Horchposten, wie als Minenorte benutzt
werden. Die Minenkammern werden anf ungefähr
20 M. Distanz vom Stollenort entfernt in be-

liebiger Richtung und Tiefe angelegt, zu welchem
Zwecke Bohrlöcher von dem Stollenort vorgetrieben
werden.

Zur Bewältigung dieser Stollenarbeiten hat der
Verfasser dieser Schrift eine Stollenbohrmaschine
konstruirt, mit welcher er in mittlerem Boden einen
Stollen von 1,5 M. Durchmesser nebst der eisernen
Verkleidung desselben, pro Stunde 4 Meter weit
vortreiben will, und zwar nur mit 2 Mann
Bedienung für die Maschine und 2—4 für die

Material-Förderung.

Mit einer zweiten ebenfalls von dem Verfasser
konstruirten Bohrmaschine glaubt derselbe binnen

„wenigen Minuten bis höchstens einer Stunde"
Bohrlöcher auf 20 M. Tiefe vortreiben und die

Mine zündbereit erstellen zu können.

Da wir durchaus keinen Grund haben, diese

Angaben des geschätzten Herrn Verfassers nicht als
ernsthaft aufnehmen zu dürfen, so beglückwünschen

mir denselben bestens für diese ganz enormen

Leistungen, welche er mit seinen Bohrmaschinen zu

bewältigen im Stande ist. Jn wie weit sein System
den gehegten Erwartungen entsprechen wird, wagen
mir nicht zu entscheiden. Bis jetzt wurden Minen«
anlagen hauptsächlich gegen todte Objekte angewandt;
hier mühten sie auch gegen lebende in erfolgreiche
Wirksamkeit treten können. Lebende Objekte aber

haben Beobachtungsgabe und dürften unschwer

Mittel und Wege finden, neben den Minen vorbei

zu kommen, oder, menn wirklich ein vollständiger
ununterbrochener Minengürtel vorhanden wäre,
dieselben springen zu lasten und dann den Durchbruch

zu erzwingen, bevor die Mineure neue Minen
angelegt haben.

So interessant sich dieses Schriftchen auch liest,
so erlauben wir uns unsererseits doch einige Zweifel,
daß diese Festung der Zukunft bald allgemein adoptirt

werden wird. Ll.

Kevu« cke invalerle. — IZsrger I^evrault et tüie.,

rue àes Leaux-^rts, ö. — Lommsire àe
Is livraison àe mai 1886.

1. I^es «nets à'esoaàron àe osvalerie. — 2. l^,a

oavalerie allemanàs («««Ve). — 3. line m6tkoàe
Renseignement sur le serviee en campagne
(«utte). — 4. De Is répartition et àe l'entretien
àes ekevaux àans l'armöe (/?»). — 5. Lss»i
sur l'Kistoire generale àes euirsssiers (suite). —
6. (Juelyues observations sur une question
à'scjuitstiov pratique. — 7. Nouvelles et ren-
geignements àivers. — 8. Bibliographie. —
9. Lport militaire.
partie okkìeielle. — 1. Renseigne-

ments extraits àu «tournai militaire olnoiel".
— 2. promotions, mutations et rsàiations-

On s'abonne ekes Lerger-I^svrault et Ois,
5, rue àes Lesux-^rts. Un sn: I?r«noe, 30 (r.
Union postale, 33 tr.

Eidgenossenschaft.

— (Botschaft des Bundesrathes betreffend die Organisation

des Landsturms.) (Schluß).
^ci Art. d. und 6. Bevor dicse OrganIsattonSvvrschrifte»

zur Aueführung gebracht «erden können, ist «Ie erwähnt vvrerst
die Stärk de« Landstürme« festzustellen und »esse« Gliederung
und Encadrirung «««zuarbeiten. Al« Grundlage haben htefür
die in den Rekrutirungskreisen »v« den bestellten Kommandanten

geführten Stammkontrolen zu dienen, welche nach unten um zwei

Jahrgänge zu ergänzen stnd.

An der Hand dieser Stammkontrolen wird vorerst eine

Ausscheidung der Landfturmtaugltchen und der Untauglichen stattzustnden

haben, insbesondere werde» aber diejenigen Männer
herauszufinden setn, welche als Kommandirende »vn grißern «nd

kleinern Abthetlungen, Kvmpagnten und Detaschemente«, als


	

